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Rendite vs. Performance

Die Suche nach Rendite gestaltet

sich im vorhandenen

Anlageuniversum zur Zeit relativ

schwierig. Investoren erinnern

sich an aktive Ansätze mit

alternativen Assetklassen. Somit

werden Rohstoffe ein "Revival"

erleben, da aktiv gemanagt ein

Mehrwert möglich sein kann. So

ganz nach dem Motto: Rendite ist

gut - Performance ist besser!

Darum ist gut beraten, wer jetzt

mit den richtigen Spezialisten

zusammenarbeitet, um von der

zukünftigen Marktkonstellation

mit ausgeklügelten

"long/short"-Strategien zu

profitieren.

Flagship Account weiterhin auf Erfolgskurs

Performance seit 1. Januar 2010:

Thales Swing Trading Programme +71.01% Benchmark: -19.83%

Die hier erwähnten Anlageinstrumenten beinhalten erhebliche Risiken,

einschließlich der möglichen Verlust des investierten Betrages.

Vergangene Performance ist kein Indiz für zukünftige Ergebnisse.

Weizen: Gemäss Meldungen des USDA leidet die Qualität des Weizens

aufgrund von suboptimalen Wachstumsbedingungen und starken

Niederschlägen in Teilen Nordamerikas. Der Preis explodiert von

474.00 cents/Bushel um 29.69% auf 614.75 cents/Bushel. Schweine:

Das Ergebnis der Zählung aller U.S. Schweine durch das NASS

(National Agricultural Statistics Service) per Stichtag 1. Juni 2015, lag

bei 66,90 Mio. "Heads" und somit 9.00% höher als im Vorjahr und

0.30% höher gegenüber der letzten Zählung vom März 2015. Der Preis

fiel von 83.500 cents/lbs um 14.76% auf 71.175 cents/lbs.

Sojabohnen: Das USDA gibt bekannt, dass starke Niederschläge in

den östlichen Regionen die Sojaaussaat behindern. Dazu kommt, dass

die Lagerbestände für 2015/2016 um 25 Mio. auf 475 Mio. Bushel

gefallen sind. Der Preis steigt massiv von 921.50 cents/Bushel um

14.94% auf 1059.25 cents/Bushel. Kaffee: Der Preis steigt von 124.80

cents/ lbs um 7.85% auf 134.60 cents/lbs weil das ICO (International

Coffee Organisation) die weltweiten Exporte im Mai 2015 bei 9.28 Mio.

Säcke einschätzt, was einen Rückgang um 11.95% gegenüber dem

Vorjahr darstellt. Gold: Obwohl in der Europäischen Union eine grosse

Krise (GREXIT) und eine bestätigte Nachfrage aus Asien vorhanden ist,

fällt der Preis von Gold von 1205.7 Dollar/Unze um 3.34% auf 1165.4

Dollar/Unze. Orangensaft: Das USDA veröffentlicht in ihrem

monatlichen Bericht die Schätzung der Ernte für 2014/2015, welche bei

96,4 Mio. Boxen liegt und eine Abnahme gegenüber dem Vorjahr

2013/2014 (104,7 Mio. Boxen) um 8,3 Mio. Boxen darstellt. Der Preis

steigt von 110.30 cents/lbs um 14.09% auf 125.85 cents/lbs.

Neu: Swiss Trading

Championship

Willkommen bei der ersten Swiss

Trading Championship 2015.

Die Ostschweizer Firma "Share

Systems AG" aus St. Gallen unter

der Führung von Kurt & Max

Strässle hat zusammen mit dem

Unternehmen "Templeton

Securities" aus London eine

Plattform entwickelt, auf welcher

Vermögensverwalter, aber auch

private Investoren ihre

Fähigkeiten als Trader unter

Beweis stellen können.

Die Future Trade AG wird als 

Rohstoff-Partner die Plattform

mit Inhalt versorgen und

unterstützen. Ambitionierte

Trader melden sich an unter: 

www.trading-championship.ch

http://www.tradingchampionship.ch
http://www.tradingchampionship.ch
http://www.tradingchampionship.ch/de/rangliste/rangliste-institutionelle-anleger
http://www.tradingchampionship.ch


Nächste Termine:

03. August 2015: Newsletter
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Einstellung des Parketthandels in Chicago

Im Jahr 1848 gründeten Kaufleute in Chicago das "Board of Trade", an

welchem man Agrargüter auf Termin absichern konnte. Somit konnten

Produzenten und Verarbeitern von Agrargütern das Risiko von fallenden

und steigenden Preisen jederzeit absichern. Im Zuge der

Industrialisierung wurde seit 1992 laufend auf den elektronischen

Handel umgestellt und jetzt, nach über 165 Jahren, wird der

Parketthandel in der kommenden Woche definitiv eingestellt.
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